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Münchens CSD 2025: Sicherheit trotz
wachsender Bedrohungen!

München feiert den CSD 2025 mit erhöhten
Sicherheitsvorkehrungen; Motto: „Liberté, Diversité,

Queerité“. PrideWeeks vom 14.–29. Juni.

München, Deutschland - Mit einem kraftvollen Motto, das für
Freiheit, Vielfalt und queere Identität steht, feiert die
LGBTIQ*-Community in München die PrideWeeks 2023 unter
dem Leitgedanken „Liberté, Diversité, Queerité“. Vom 14. bis
zum 29. Juni laufen die Veranstaltungen auf Hochtouren,
während die Stadt sich auf den Höhepunkt der Feierlichkeiten
vorbereitet: die PolitParade am 28. Juni, die mittags am
Mariahilfplatz startet. Bei der Parade werden mehr als 201
Gruppen erwartet, die gemeinsam ein Zeichen für Toleranz und
Gleichstellung setzen. Doch in diesem Jahr werfen erhöhte
Sicherheitsvorkehrungen einen Schatten auf die Feierlichkeiten.
Wie BR.de berichtet, sind diese Maßnahmen das Ergebnis einer
besorgniserregenden Zunahme von Angriffen auf queere

https://www.br.de/nachrichten/bayern/erhoehte-sicherheitsvorkehrungen-beim-csd-in-muenchen,UpJbcZB


Menschen und der allgemeinen politischen Lage, die von einer
queerfeindlichen Agenda geprägt ist.

Die Sicherheitslage zeigt sich nicht nur in München selbst,
sondern auch in den umliegenden Regionen.
Auseinandersetzungen bei einem Demozug in Landshut sowie
die unverhoffte Absage einer altstadtübergreifenden Planung in
Regensburg haben die aktuelle Situation verdeutlicht.
Polizeisprecher Tobias Schenk hebt hervor, dass man die
Sicherheitsplanung ernst nimmt und Drohschreiben aus anderen
Städten in die Überlegungen einbezieht. In diesem Jahr wird
auch der Marienplatz mit Absperrgittern gesichert, um eine
Überfüllung zu vermeiden.

Sorgen und Unterstützung

Lisa, eine 29-jährige Marketingexpertin mit ukrainischen
Wurzeln, ist seit vielen Jahren ein fester Bestandteil der
Münchner CSDs. In diesem Jahr trägt sie ein auffälliges
orangefarbenes Leinenoberteil. Trotz ihrer Vorfreude auf die
Feierlichkeiten äußert sie jedoch düstere Gedanken über die
gegenwärtige politische Lage. „Die Sicherheitsbedenken sind
nicht leicht zu ignorieren“, erklärt Lisa, „aber wir müssen unsere
Stimmen erheben.“ Polizei gibt zwar an, dass derzeit keine
konkreten Bedrohungen bekannt sind, doch dennoch wird auf
die Schutzmaßnahmen verwiesen. 

Die Stadt München geht derweil auf die finanziellen
Herausforderungen ein, die durch die erhöhten
Sicherheitsausgaben entstanden sind. Ein sechsstelliger
Fehlbetrag wird ausgeglichen, damit die Sicherheit während der
PrideWeeks gewährleisten werden kann. Immerhin haben auch
viele Firmen ihre Sponsorenverträge aufgrund der
wirtschaftlichen Lage und dem Rückzug aus Diversity-
Programmen reduziert. Dies berichtet Pressesprecher Conrad
Breyer, der gleichzeitig betont, dass trotz der Sicherheitslage
unzählige Menschen auf die Straßen wollen, um ihre Rechte zu
feiern und zu verteidigen.



Ein Blick auf die Situation der
LGBTIQ*-Community

Die aktuelle Lage der LGBTIQ*-Community in Deutschland ist
angespannt. In Bayern wurden 2024 insgesamt 289 Angriffe auf
queere Personen gemeldet, was einen Anstieg um 59 Vorfälle im
Vergleich zum Vorjahr bedeutet. Auch der Bundesverband
Trans* hebt hervor, dass ein generelles Misstrauen gegenüber
trans Personen besteht, was die Situation zusätzlich verschärft.
Studien zufolge glauben 55 Prozent der Deutschen, dass trans
Personen stark diskriminiert werden. Für viele ist es daher
wichtig, dass queerfreundliche Gesetze, wie das
Selbstbestimmungsgesetz, eingeführt werden.

Während der CSD München 2023 also nicht nur ein Fest der
Farben und der Werte ist, ist es auch ein Aufruf zur Solidarität.
Dominik Krause, der Zweite Bürgermeister von München, betont
die Bedeutung der Gemeinschaft im Kampf gegen Hass und
Diskriminierung. Der Schutz queerer Menschen muss ins
Grundgesetz aufgenommen werden, und Strategien gegen
Hasskriminalität sind dringend notwendig – diese Forderungen
stehen ganz oben auf der Agenda des CSDs. In den PrideWeeks
gibt es über 80 Veranstaltungen, um das Bewusstsein für die
Herausforderungen der LGBTIQ*-Community zu schärfen und
Unterstützung für queere Menschen weltweit zu bekunden,
insbesondere für jene in Budapest, der Ukraine und Israel.

Zu guter Letzt wird der CSD München nicht nur durch seine
Straßenparade glänzen, sondern auch durch moderne Ansätze
wie Livestreams des Events auf YouTube und Social Media.
Inmitten der Herausforderungen bleibt die Botschaft klar: Die
Feier der eigenen Identität und der Einsatz für Gleichstellung
und Toleranz bleibt essenziell für die demokratische
Gesellschaft.
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